
Satzung
über die Reinigung der öffentl ichen Stral len

in der Gemeinde Bekdorf

Aut_srund des g - l  cler Gemeindeordnung t-rr Schlesrvig-Holstein i .d.F. vom 0L 0'1.1996

(GVOBl.  Schl . -H. .  Sei re 321) ,  des $ -15 Straßen-  und Wel :egesetzes c ies Landes Schieswig-

F{o lsre in rSt rWG) i .d .F.  der  Bekanntmachung vom 01.0-1.  i996 (GVOB1.  Schl . -H. .  Sei te  4 i i r

und der S:i 1un6 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schles', l ig-Holstein i .d.F. Cer

Bekaru.itnrachung vom 22 .07.1996 (GVOBI. Schi.-H.. Seite 56-l) rvird nach Besch-1ußf-assun's

t jurch Cie Gemeindever t reruns Bekdor f  vom 31.0 i .2C01 fo igende Satzung er lassen:

$ 1
Gegenstand der ReinigungsPfl icht

(11 Die Gemeinde berreibt die Reinigung der dem öffentl ichen Verkehr gew'idmeten Straßen.

\\ 'e,:e unC P1ärze (oftentl iche Straßen; innerhalb der geschlossenen Ortsiagen, b'ei Bundes-

srr,rßen. Landesstraßen und Kreisstraßen jedoch nur innerhaib der Ortsdurchtahrten. ais
(i i i : l r l iche Einrichruns. st 'rweii  die Reinigungspilrchi nicht nach $ 3 anderen übertral ien

* ' i r . l .

t l l  Die Reinigungspt' l icht der Gemeinde umfaßt die Reinigung Cer Fahrbahnen und Cer Geh'

\rege. Zur Fahrbahn gehören auch die Trennstreit-en. betestigten Seitensireifen. die

Bushllrestel lenbuchren sor,vie die Radw'ege. Geh'*eg: sind al le Straßentei le. deren Be-

nl l izl ing durch Fußgänger vor-uesehen oder geboten ist; als Gehrvege gelten auch die ge-

meinslmen Rad- und Gehrvege nach $ '11 Abs. I SIVO'

(3't  Zur Reinigung gehört auch der Winterdienst. Diese umfaßt das Schneeräumen auf den

Fahrbahnen und Gehrvegen sorvie bei Schnee- und Eisglätte das Bestreuen der Gehrvege.

Full l : i ingeruberw'ege und der besonders getährl ichen Stel len auf den Fahrbahnen, bei denen

dic Gci 'ehr auch bei Anwendune der im Verkehr ertbrderl ichen Srrrgfalt nicht oder nicht

rec i i tze i t ig  erkennbar  is t .

( l)  Dic Hldranten müssen fur die Feuerwehr und Repararurarbeiten jederzeit zugänulich sein.

Hecken. Büsche pp. drirfen die Feuerw'ehr bei der Arbeit nicht behindern. Die H-vdranten

mi issen jederzei t  s ichtbar  se in.

( - i l  D ic  Bcnt lanzunsen an den Straßen s ind sauber  zu hal ten.

$ 2
Übertragung der Reinigungspflicht

( l ) Dit  Rcin igungspt l icht  für  d ie
i r l r inr l ichen Stra l len iv i rd  für

inncrhaib der  geschloss-nen
fc',1 sende S tral lente i le .

')

Orts l rge geleeenen
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: i )  d ie  Gehr . iese,
br  d ie  begehbaren Sei renst re i fen,
c td ie  R:rdrvese.  auch sowei t  deren Benutrung tür  Fußgänser  seboren is t ,
d  r  d i :  Fußeängersrraßen,
etdie nur f i . i r  Fußgänger bestimmten Teile von Fuß,eänger- u. Spielsrraßen.
f r  J ie  Rinnstetne.
s  r  d ie  Gräben.
h) cl ie Grabenl 'errLrhrunqen. die dem GrundsnicksanschlLrß cl ienen.
ir Jie Hälf ie der Fahrbahnen

J' t l tc l ls Parkplatz tur Kratl ialrrzeuse besc.nCers sek:nnzeiciureten Fleichen

in cler Frontlänse den Eigennimern der anlie-senden Grundsnicke auferlesr.

{.2) .\n Stel le des Eigennimers tr i t t t  die Reinigunespfl ichr

1

i . '  n Erbbauberechtisten,

rien NießL.raucher. sot-ern er das sesarnte Gruncsiuck selbsr nutzt.

l. .1en din-siich \\'ohnberechtigten, sot'ern ihm das genze \\'ohrneebäude zur Nutzuns
i i i . c r i : r ssen  i s t .

( i)  ALii  -\ntreg t les Reinigun,espfl ichtigen kann ein Drit ier ciurch schrifr i iche Erklärung gegen-
übe:' t ler Gen".einde mit deren Zustimmung die Reinigungsptl icht an seiner Stel ie t iber-
nL'ilnlen. rve nn eine ausreichende Haftpflichtversicherune nachger,vresen wircl; die Zu-
stinrnrunq ist jederzeit w' iderrufl ich und nur solange wirksam, rvie die Haftpfl ichrversiche-
r ' .ur: t-.csieht.

$ 3
Art und Umfang der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht umt-aßt die Säuberung der in g 2 Abs. 1 genannren Straßenrerle
eins-:l 'r l iel lt ich der Beseitigung von Abtällen serinsen Umthngs und Laub und clie Leerunq
de r' .S:r:t l lenprpierkörb,:. Wildrvachsende Kräuter sind zu entt 'ernen. wenn daCurch der
Sll '- l j lei i"erkehr b'ehrndert, die nutzbare Breite von Geh- und Raci;egen eingeschränkt r,r, ird
otlcr r,rcnn i l ie Krüuter die Straßenbeli ise schäciisen.

(2) F.rhrblhnen und Gehr,vege sind nach Bedarf, mindestens jedoch einmal monari ich
7,1.i  ieir l iqen. Die Einläufe in Entrvässerungsanlagen und die Hydranten sind sauber zu
h.i i icn. Beil ' ist igende Staubentrr, icklung ist zu lermeiCen. Kehricht uncl sonstiger L,nrat
srr. i  i r lrch l ]eendigung cler Säuberunt unverzrigl ich zu entf-ernen.
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r t ) ie  Gehr , ,ese s ind in  e iner  Bre i te  von 1.5Ü m l 'on Schnee t ie izuhai ten.  In
r erkehrsberuhigten Bereichen ist beim Winterdienst von den Anliegern ein
3 it ll iltc'S S€ ner stre i ttn fre izuhalten.

Bei Eis- und Schneeglärte sind die Full_sän_eeruberrl ,ege und die besonders gef, ihrl ichen

Sle l len auf den von den Grundsruckseigenrumern zu relnigenden Fahrbahnen - w'e nn nötig
:rLuh r.r ' iederholend - zu bestreuen. w'obei absrumpfende Nlit tel vorrangis l 'or auftauenCen
^\ l  i t i : ln  e inEesetzt  r ,verden so l len.

t- lr A,-rf Gehrr,egen und Gehstrei ien ist bei Eis- und Schneeglätte zu streuen. *obei die
\.ei,,re ndung \on Salz c.der sonstigen aufrauenden Stot-fen grundsätzl ich unterbleiben
sr:, l i i r ' :  ihre Verirendung ist nur erlaubt.

ar in L'esontiers kl imatischen Ausnaimetäl len (2.8. Eisregen), in denen durch Einsatz von

absrumptenden Stotten keine hinreichende Streurvirkung zu erzielen ist.

bi :r ir  i- .esontlers getährl ichen Stel ien an Gehrvegen. zum Beispiel Treppen. Rampen.
Bli l ;kenauf- oder absäneen, starke n Gefül le- bz*. Steigunssstrecken oder ähll ichen
(lc hir, e,l :rbschnitten.

B:ruir-rscheiben und begrunte Flächen durfen nicht mit Salz oder sonstigen
aii i i .ruenden \ laterial ien bestreut, salzhalt ige oder sonstige auftauende ivl i t iei ent-
huli . 'ne r Schnee darf auf ihnen nicht abeelagert werden.

(-5r In. ler Zeit ron 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefai lener Schnee und entstandene Glätte sind un-
re rzrigl ich nrch Beendigung des Schneefal ls bzrv. nach dem Entstehen der Glätte zu besei-
t igen. \.rch 10.00 Uhr getäl lener Schnee und entstandene Glätte sind rverktass bis
7.t--rr; L'hr. sünn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseit igen.

(6r An Fl. i i restel len fur öffentl iche Verkehrsmittel oder fr ir  Schulbusse müssen die Gehwege
sr) \ 'on Schnee f ieieehalten und bei Gläite gestreut u'erden, daß ein gefahrioser Zu- und
.\ir c.rn g se \,1,.äfu le istet ist.

(7) Der Schnee ist auf dem an die Fafubahn grenzenden Teil  des Gehweges oder - rvo dies
nichr nri, igl ich ist - auf dem Fafubahnrand so zu lagern, daß der Fuß-eänger- und Fahr-
relkci ir hierdurch nicht mehr als unvermeidbar getährdet oder behindert wird. Die Einläui:
in Enni,r i .sserungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee freizuhalten.
Scl"utce unti F:is von Grundsrucken dürfen nicht auf den Gehrveg und die Faiubahn se-
sch.ri i i  r , 'er. i .en.

$ 4
Au ßergervöhnliche Verunreinigung

r. l) \ \ 'cr cirrc öffcntt iche Straße uber das t ibi iche lvlaß hinaus verunreinigt, hat gemäl) $ 16

Srr' \ \ 'C t i ie Verunreinigune ohne Auitbrderung und ohne schuldhatte Verzöserung zu be-

se ir igcn .\nt lernfal ls kann die Gemeinde die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers

bcscit igen. Unberuhrt bleibt die Verpfl ichrung des Reinigungspfl ichtigen. dre
Ve runrc in ig l rng zu besei t igen,  sorvei t  ihm d ies zumutbar  is t .

- J -



- + -

l ) \ -e t 'ur r re in isen Tiere öt fent l iche Straßen sowie d ie öt fent l ichen Gninanlagen uncl  Spie l
f ' l r l izr n. i t l  Ktrt.  isi  ,Jer Haiter oder die Halterin oder deridie jeu'ei l iee Huterl in des Tieres
. 'erpl i ichiei. Cen Ktrt ohne .\uftorderuns unverzüglich einz.rsanrmein und auf geeignele
h1,  u ien is ;h e inr , r ,andre ie \ \ 'e ise zu besei t igen.

$ s
Grundstücksbesriff

(11 Gr;"i i- l . i - irr- ick im Sinr:.e dieser Satzuns ist srundsärzl ich das Grundsrück im bürserl ich-
r ' : . :hr l le  hen Sinne.

(l t . \1s anliesend im Sinle dieser Satzung gi l t  ein Grundsrück dann. \\ 'em es an Bestandrei le
cler Strl l le heranreichi. Als anliegend gi l t  ein Grundsruck auch dann. \\erul es durch Gr.rn-
odcr Ceir in. lestreifen. die keiner selbständiqen Nurzung drenen. r 'on der Straj le getrenär
i s t

$ 6
Ordnungsrvidrigkeiten

1l r Fri Jre .\ irnJuns vcn ordnunssw'idrigkeiren gi l t  g 56 Str\\ 'G un,J g 2 j  FStrG.
Orir,rn,Js'.r iJr ig handelt. r,r 'er l 'orsätzl ich oder fahriä_rsie

L. s"i icr Reinigungspfl icht nach $ 2 dieser Satzuns nicht nachkorrrr. i t i .

1 .  gr - :en: in  Ge-  orJer  Verbot  des $ 3 d ieser  Sarzung versrößt .

( l) Die Or'.1nünqs',r. iCrigkeit kann in den Fällen des Absarzes 1 mir einer Geldbuije bis zu
i .0{l(_). -- D.\ I eeahndet 'r,r, er{en.

$ 7
Ausnahmen

BciielLrnscit 1' 'on der Verptl ichrung zur Reinigung der Straßen kömen ganz oder
tei lr, ,ci.s. 'nur drnn auf besonileren Antra_g ertei i t  r,verden. lvenn auch unter Berucksichl i-

qutlu des ai icemeinen Wohies die Durchfi. ihrung der Reini_sung clem Ptl ichrigen nicht zu-
geni l i tJ i , " , ,  c rden kann.

$ 8
Verarbeitung personenbezogener Daten

(i) Zur Eri i i i lun-s ihrer Aufgaben nach dieser Satzung ist die Gemeinde berechrigt. die
crrirrdcrl ichen personen- und erundstücksbezogenen Daten aus clen Unrerlaeen des
Gruttt ibttcit i tnt ies. des Katasteramtes, der lvleldebehörcle und der unteren BauaLrfsichts-
hcirr.r ' t lc zr,r \cru,enden. InsL'esondere ist die Gemeinde berechtigt.

- ) -



Angrben aus den Grundsteuerakten. r 'uer Grundsnickseigenrumerin unci,, 'ocler
Gl'untlsiuckseigennimer des jeivei ls zu reinigenden Grundsruckes ist und cleren
tu ld t 'Jc :  J :ssen Anschr i t t .  sot 'ern $ i l  . \b) .  3  A 'osrbenorJnuno n i , -hr  cnrr . . :
S t r . i l t :  

l J v r u  r r l ' �  J v r e r l l  J  J  r  f l u ) '  J  1 - \ L l g d u s l l u l u t r u r l 5  t r t u t r t  c t l L - u c Y e  O -

-)
Angaben des Grundbuchamtes aus den Grundbuchakten und des Katasterarrltes aus
-selnen "\kten. 'uver Grundsnickseigenrumerin und'oCer Grundsruckseigenrumer des
lerterls zit  reinigenden Grundsrt ickes ist unci cleren und,'ocler dessen Anschrit i :

.-\nuaL'en des Einr.vohnermeldeamtes aus dem \lelderegister über ciie Anschrili de r
GrLrn.isruckseigenrumerin undioder des Grundsruckseigennimers des jer,vei ls zu
reinrgenden Grundsrucks, sofern $ 2 Abs..1 des Landesmeidegeserzes nichr enisesen-

st" 'h t :

J

I  . les Katasieramtes zu den Abmessungen Cer jel l 'ei ls zu reinigen,Jen Grund-

-i.  . \nsrit l ' ,  Jer unteren Bauaufsichtsbehörde zur Abgrenzuns der öffenri ichen Grund-
siri;1...' zil den jer,r,'eils zu reinise nden Grundsrucken:

6 -\r l i : i ' ' -- : l  ies Grundbuchamies b2,,,, .  des Karasteramtes zur Abgrenzunq cier gemeinti-
i te l icn Gl'undsrucke )u den jerveils zu reinigenden Privatgrundsnicken zu ver,,r, ,enclen.

(l l  Die nlcl l  ) '^bs. I  erhobenen sorvie die rveiteren im Zusammeniang mit der Stral len-
reinigur':  -rnset-al lenen und anfal lenden personenbezogenen Daren darf die Gemeincle
nur z',l:'il Z''ieck der Erfi.illung ihrer Aufgaben als Trägerin der SrralJenreinigung \er-
' , tel iJ. 'r , .  . ; ' l ichern und weiterverarbeiten. Bezuglich der Löschuns der personenbezoqene'. '
Dl i l i i  i : ; t , : ,-:  $ t9 Abs. 3 Lan,Jesdatenschutzgeseu An,,,r.enclunq

S 9
Inkrafttreten

Diese S:t iztt: l :  i ; i t t  am Taqe nach ifuer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitrs tr i t t  die Sar-
zung \ rr i l  r  )- l  I  L 1996 auJler Kraft.
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Die ,, 'orsreh;::,-:c Satzung lt . ird hiermit ausset'ert igt und isr
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bekrnntzunrachen , ' ' ' ' '  l : \*-
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R)thard Amen
Bür, :crmeistcr

Bekd t r i ' i .  . l - : ' -  19 .07 .2001


